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Liederkranz goes Hollywood

Ja, der Liederkranz 
dreht mit einem klei-
nen Filmteam einen 
Imagefilm! Das ist ein 
3 bis 4 Minuten Vi-
deo-Clip, der unseren 
Chor so darstellen soll 
wie er ist: Eine große 
Familie, aber keine 
geschlossene Gesell-
schaft! 
Gemeinsam gehen 
wir der Sucht „Sin-
gen“ nach. Die spa–

nach der Sommer-
pause fertig ge-
stellt werden kann. 
Wir sind heute 
schon mäch tig ge-
spannt auf das Er-
gebnis, welches 
wir beim Konzert 
„10 Jahre Martin 
Winkler“ am 
08.10.2016 der 
Öffentlichkeit prä-
sentieren werden.

ßigen Pro-
ben bei 
Martin Wink-
ler, seine sehr 
motivierende 
und verständli-
che Art, ist sehr 
zielführend. Ge-
paart mit unserer 
Leistungsbereit-
schaft kommt es 
immer wieder zu au-
ßerordentlichen Dar-
bietungen, die allen 

unter die Haut 
gehen. Das Sin-
gen im Gesang-
verein hat doch 
insbesondere bei 
der Jugend ein 
eher altbackenes 
und uncooles 
Image. Dass das 
nicht stimmt, 

möchten wir mit dem 
Kurzfilm jedem vor 
Augen führen. 
Am ersten Drehtag im 
Mai hatten wir alle be-
reits sehr viel Spaß. 
Leider musste der 
zweite Drehtag An-
fang Juni, aufgrund 
des schlechten Wet-
ters kurzfristig abge-
sagt werden, so dass 
der Film nun erst 
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Ursel Gombert

IntervIew

Ursel & 
Werner 
Gombert

CHOREcho: Ursel 
und Werner, Euch 
verbindet nicht 
nur das Singen mit 
dem Liederkranz, 
sondern eine Be-
sonderheit: 
Ihr habt Euch vor 
37 Jahren durch 
den Liederkranz 
kennengelernt/ge-
funden. Wie war 
das damals, Ur-
sel?

Ich wohnte zur dama-
ligen Zeit noch in 
Butzbach und bin 
durch Freunde, die im 
Liederkranz sangen, 
1974 nach Pohl-Göns 
geholt worden. Nach 
dem 100-jährigen Ju-
biläum 1979 trat Wer-
ner durch Werbung 
dem Verein bei. An-
fangs dachten wir bei-
de, der andere sei be-
reits liiert, so dass 
zunächst keine Ambi-
tionen für den ande-
ren da waren. Durch 
Gespräche nach den 
Singstunden und bei 
verschiedenen chori-
schen Aktivitäten lern-
te man sich näher 
kennen, fand sich und 
1981 läuteten dann 
die Hochzeitsglocken. 
Nach dem 120-jähri-
gen Jubiläum 1999 
fand auch unsere 
Tochter Sonja den 
Weg zum Liederkranz.

CHOREcho: Kommen 
wir auf das Singen zu-
rück. Was macht Sin-
gen für Dich aus, Wer-
ner?
Singen ist einfach 
Freude pur, macht 
Spaß und bringt eine 
unheimliche Entspan-
nung. Singen ist eine 
gewisse Begabung, 
die reinste Form des 
Musikmachens. Aber 
die Aussage „Ich kann 
nicht singen“, zählt 
meiner Meinung nach 

nicht. Jeder kann 
durch Übung zum Ge-
sang finden.

CHOREcho: Und was 
bedeutet es für Dich, 
Ursel?
Die Faszination was 
man mit Musik, insbe-
sondere der Stimme 
als körpereigenes Ins-
trument, erzeugen 
und gestalten kann 
macht für mich Sin-
gen aus. Die verschie-
denen Gefühle und 
Empfindungen, fröh-
lich wie traurig, kön-
nen so zum Ausdruck 
gebracht werden. 

CHOREcho: Was be-
deutet für Dich, Wer-
ner, konkret Singen 
im Chor?
Das sind die neben 
der gemeinschaftli-
chen Erzeugung von 
Musik die Geselligkeit 

und Zusammengehö-
rigkeit, man ist fürei-
nander da, steht für 
den anderen ein. Ne-
ben der Leistungsbe-
reitschaft darf aber 
auch der Spaßfaktor 
nicht fehlen. Das alles 
gibt es beim Lieder-
kranz, wir sind eine 
große Familie. Und 
natürlich trägt auch 
der Chorleiter viel 
dazu bei. So konnten 
wir schon unter Hel-
mut Haub zahlreiche 
Preise holen und wa-
ren weit über die 
Grenzen der Wetterau 
bekannt. Und mit 
Martin Winkler konn-
ten und können wir 
dem Wandel des 
Chorgesangs positiv 
begegnen und sind 
heute der größte ge-
mischte Chor in der 
Wetterau worauf wir 
alle sehr stolz sind.

Werner Gombert
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rückblick auf die chorfahrt

Breisgau/Elsass ▪ 14. – 16. Mai 2016

Chorleiter und Vizedirigent 
bei der Weinverkostung

Klangprobe im Straßburger Münster

Die diesjährige Chorfahrt über Pfingsten 
führte uns in den Breisgau. Dort hatten wir 
jeden Vormittag eine intensive Chorprobe 
und konnten unsere Wettbewerbsstücke 
vertiefen. Wir besichtigten Freiburg, Col-
mar und Straßburg und fanden immer Ge-
legenheiten spontan gemeinsam zu sin-
gen. Die Geselligkeit wurde besonders am 
ersten Abend bei einer Weinprobe gepflegt. 
Am zweiten Abend waren wir Gastchor bei 

einem Konzert in Bad 
Krozingen, welches der 
einheimische Chor für 
uns auf die Beine ge-
stellt hatte. Im Anschluss 
ließen wir den Abend ge-
meinsam ausklingen und 
frischten so manch' altes  
Lied wieder auf.
Zwei Wochen später, am 
04.06.16, war dann der 
Chorwettbewerb in Bad 
Soden-Salmünster. Wir hat-
ten einen super Auftritt, der 
mit einem Silber-Diplom 
und dem 2. Platz unserer 
Klasse (nur 0,55 von 100 
Punkte hinter dem Erstplat-
zierten!) belohnt wurde. 

Klangprobe im Freiburger Münster

Stellprobe vor dem Konzert

Die Liederkranzfamilie vor dem Badener Winzerkeller
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n 26.07.– 16.08.16  Sommerpause 

n 23.08.16  Erste Chorprobe nach den Ferien
  
n 08.10.16 Jubiläumskonzert „10 Jahre Martin Winkler“
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Im September jährt 
sich die erste Chor-
probe mit Martin 
Winkler zum zehnten 
Mal. Dieses Jubliäum 
feiert der Liederkranz 
mit einem Konzert-
abend. Mitwirken wird 
der Frauenchor DaCa-
po (Leitung: Jochen 

Jubiläums-
konzert am 
8. Oktober 
2016
„10 Jahre 
martin 
Winkler“

Stankewitz) aus Nie-
der-Weisel, dem Hei-
matdorf von Martin 
Winkler. 

Witz des Quartals

„Was ist paradox?“ 

Wenn ein Tenor Bass 

erstaunt ist, dass ein 

Sopran Alt wird.

8.10.2016
19.30 uhr

Alte Turnhalle 
Butzbach

Vorverkauf: 
10 Euro

Abendkasse: 
12 Euro

Bitte beachten 
sie die 

Ankündigungen 
in der presse und 

auf unserer 
Homepage.


